Projekt „Kinder unsere Zukunft,

Bitz bewegt sich“

Pädagogisches Konzept

Pädagogische Leitziele

· Jedes Kind ist wichtig. Keines darf benachteiligt werden.

· Jedes Kind erhält eine individuelle Entwicklungschance.

· Die Fitness aller Kinder soll nachhaltig verbessert werden.

· Die Kinder sollen positive Übungs- und  Lebenserfahrungen machen, z.B.

· Handlungsorientierung: Du kannst es ausprobieren, versuche es.

· Eigenverantwortlichkeit: Du bist für Dich verantwortlich, z.B. tue nichts was Du nicht willst oder kannst.

· Übungszuversicht: Probiere es aus, auch wenn es am Anfang noch schwer ist.

· Kooperationsfähigkeit: Mit anderen gemeinsam üben und spielen geht leichter, auch wenn es nicht immer einfach ist.

· Fairness: Halte die Regeln ein, sei fair.
· Verlieren Können: Akzeptiere Deine Niederlage, gratuliere dem siegeichen Gegner, beim nächsten Mal kannst Du der Sieger sein.
· Soziale Verantwortung: Alles was Du tust, machst Du auch für  Deinen Partner, Mannschaft, Verein, Schule.

· Individualisierung/selbstorganisiertes Üben: Diese Übung ist für Dich – beginne damit oder welche Übung passt zu Dir? 

· Toleranz: Wir sind alle verschieden, welch ein Glück! Wir können alle voneinander lernen.

· Übungsgeschwindigkeit: Nimm Dir die Zeit, die Du brauchst. Mache Deine Aufgabe richtig.

· Fehler: Du darfst Fehler machen, niemand ist perfekt.

· Positives Körpergefühl: Wenn Dein Körper gesund ist, fühlst Du dich wohl und bist fit. Gehe sorgsam damit um. Wir helfen Dir dabei.

Grundbedingungen zum Umsetzen der Leitziele

· Andere Kinder, um sich in der Gruppe zu erproben.

· Kompetente und verständnisvolle Begleiter.

· Viel Bewegung und gesunde Ernährung.

· Ausreichend Räume und Plätze zum Spielen und sich bewegen.

· Abgestimmte Vorgehensweise der Kooperationspartner.

Themenschwerpunkte

· Ausreichende Bewegungsspielräume im rhythmisierten Schul- und Kindergartenalltag.

· Motivierung und Sensibilisierung der Eltern zum Thema Bewegung und gesunde Ernährung.

· Breite Grundlagenausbildung (Kinderturnen) vor der Spezialisierung zu einzelnen Sportarten.

· Einbeziehung aller Kinder – auch mit Handicap und Migrationshintergrund.

· Schaffen weiterer Bewegungsräume (innen und außen) für alle Kinder.

· Finanzielle Förderungen, damit Bewegungsmöglichkeiten der Kinder nicht am Geld scheitern.

· Halten und Verbessern der Qualifikation der Begleiter durch gemeinsame, regelmäßige Fortbildungen.

Bitz im Oktober 2009
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